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Deutſchland.
Berlin, d. 3. October. Se. Majeſtät der König haben

dem Poſtmeiſter Meinecke zu Salzwedel den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht.

Wien, d. 26. Sept. Was neuerlich in den Zeitungen we-
gen des Anſchließens Rußlands an die engl. Politik in den orient.
Angelegenheiten gemeldet wurde, iſt eine eitle Fabel. Wohl
aber erfährt man aus zuverläſſigen Quellen, daß die Anſichten
Oeſterreichs bei dem St. Petersburger Kabinet Eingang gefun-
den haben, und Rußland ſich denſelben völlig anſchließe. Jn
ſofern nun Oeſterreich mit den Tendenzen Englands hierin im
KVWeſentlichen auch ubereinſtimmt, iſt freilich eine Annaherung
jener beiden Regierungen damit bedingt, und die letzte Poſt aus
Konſtantinopel hat ganz beſtimmt der nun unter den konferiren
den Machten eingetretenen größeren Einigkeit erwähnt.
Beinahe täglich kreuzen ſich Couriere aus den großen Haupt-
ſtädten Europas. Doch iſt der Gang der Diplomatie geraäuſch
loſer als jemals.

Muünchen, d. 27. Sept. Die große eherne Reiter -Sta-
tue des Kurfürſten Max I. iſt geſtern auf einem niedrigen
Rollwagen aus der Erzgießerei auf den Wittelsbacher Platz
gefahren worden um daſelbſt aufgeſtellt zu werden. Sie wiegt
223 Centner, und es waren daher 10 ſtarke Pferde noöthig, wie
ſie unſere Brauer halten, um ſie den Weg von einer halben
Stunde zu transportiren. Sie wird morgen auf das Piedeſtal
geſtellt werden das an der Vorderſeite die metallene und ver-
goldete Jnſchrift erhalten hat: Maxämilian I., Kurfürst von
Bayern. Sie wird ſodann am 12. October feierlich enthüllt
werden.

Frankreich.
Paris, d. 29. Sept. Die Legitimiſten halten heute ein

Feſtbanket, den Geburtstag des Herzogs von Bordeaux zu
feiern. Der Jnfant Franz de Paula iſt geſtern Abend
mit ſeiner Familie zu Fontainebleau angekommen. Don
Karlos ſoll in einem Schreiben an den König wiederholt den
Wunſch geäußert haben es möge ihm freiſtehen, ſich nach Jta
lien zu begeben. Man will wiſſen es ſei im Miniſterkonſeil be
ſchloſſen worden ihm zu erlauben, Frankreich zu verlaſſen.

233. Halle, Sonnabend den 5. October

Großbritannien und JFrland.
London, d. 27. Sept. Außer der Ernennung des Herrn

T. B. Macaulay zum Kriegsſekretair wird jetzt auch die des
Lord Seymour und des Herrn Clay zu Sekretairen der
oſtindiſchen Kontrolle gemeldet. Der Letztere wird zu den ent-
ſchiedenſten Radikalen gezählt. Nach dem Globe dauern die Ge-
ruchte, daß Lord Clarendon ebenfalls ins Miniſterium treten
werde, noch fort. Auch der Sun behauptet, Lord Melbour-
ne befinde ſich noch immer mit dem Grafen Clarendon in Unter-
handlung, um ihn zum Eintritt ins Kabinet zu bewegen, und
es ſei ſehr wahrſcheinlich, daß der Graf, deſſen vieljährige
Wirkſamkeit in Spanien ſelbſt von der Tory- Preſſe belobt wer
de und ihm die allgemeine Achtung der ſtolzeſten Nation erwor-
ben habe, ſich fur das Miniſterium werde gewinnen laſſen.

Jn der Antwort auf eine Adreſſe der Handwerker hat Herr
O'Connell eine Art politiſches Manifeſt ergehen laſſen, worin
er abermals proklamirt, daß der Widerruf der Union das Lo-
ſungswort ſeiner Anhänger in Jrland ſein muſſe. Er verpflichtet
ſich von neuem, die Aufhebung zum Hauptgeſchäft ſeines Lebens
zu machen und behauptet, daß es in Jrland 7 Millionen Repeag
ler gebe, und daß die Union nur ein Spott ſei. Jnzwiſchen ver
hehlt er ſich die Schwierigkeit nicht, die der Ausfuührung der Re
peal im Wege ſtänden da in England und Schottland alle Klaſ-
ſen und auch in Jrland eine ſehr einflußreiche Partei, die Oran-
giſten, dagegen ſtimmten. Die beſte Gelegenheit, jene Maßre-
gel zur Ausfuhrung zu bringen, wurde nach ſeiner Meinung ſich
darbieten, wenn England durch irgend eine politiſche Kataſtro
phe in einen auswärtigen Krieg verwickelt wurde.

Spanien.
Espartero teird, ehe er nach Arragonien zieht, Madrid

beſuchen die Königin Regentin halt den Orden des gold-
nen Vließes fur ihn bereit; ſie hat ihm bereits einen Kammer
herrnſchlüſſel, in Diamanten gefaßt, zugeſendet.

Nach einem Schreiben aus Carcaſſone vom 24., Sept.
hätten 4000 Karliſten die Stadt Campredon genommen, geplun-
dert, und abgebrannt.

Täürkei.
GKWien, d. 26. September.) Die bereits erwähnte Kollek

tiv-Note, welche von den Konſuln in Alexandrien dem Vice



Könige überreicht werden ſoll, lautet, dem Vernehmen nach,
dahin daß er Egypten und Arabien erblich erhalten, dafür aber
die turkiſche Flotte hergusgeben ſolle, bis auf die hierauf erfolgte
Antwort wolle man Zwangs Maßregeln gegen ihn ausſetzen.
Man bezweifelte, daß er dieſen Vorſchlag annehmen wurde, da
er an wirklich eintretenden Kollektio- Maßregeln nicht beſonders
glaubt. Jbrahim Paſcha ſtand noch immer in Noraſch,
man weiß nicht, ob er nach Syrien zuruückkehren oder bis Ko-
niah vorrucken wird es ging das Gerucht, er werde letzteres
thun, wenn die Mächte innerhalb eines Monats nichts beſtimmt
hatten. Auf die Anfrage Lord Ponſonby's, ob die vereinig-
ten Geſchwader nicht in einem Hafen im Marmora uberwintern
durfen, iſt eine abſchlägliche Antwort vom Divan ertheilt worden.
Jn ganz Macedonien, Rumelien Albanien und Bosnien iſt die
Ruhe nicht geſtöort. Furſt Miloſch wird eine Reiſe nach Ruß-
land unternehmen, das Banquierhaus Sina hierſelbſt hat ihn
mit Kredit- Briefen verſehen.

Alexandrien, d. 7. September. Von Shyrien hören
wir jetzt einige beſtimmtere Nachrichten. Das Wichtigſte iſt der
wirkliche Uebertritt Hafiz Paſcha's. Das fruhere Gerucht
ging der That voraus, wie es merkwurdiger Weiſe oft geſchieht.
Auf welche Weiſe es ſich zugetragen, was ihn jetzt plötzlich dazu
vermocht, nachdem er die früheren Anträge zuruückgewieſen, das
kennt man hier noch nicht. Es ſcheint jedoch, daß Chosrew-
Paſcha ihn nach Konſtantinopel locken, und ſich ſeiner entledi-
gen wollte. Der Uebergang iſt fur gewiß anzunehmen der Pa-
ſcha ſelbſt hat ſich darüber geäußert. Eine Korvette iſt nach Sy-
rien abgegangen, um ihn an Bord zu nehmen und nach Alexan-
drien zu führen. Jm Jnnern Shyriens ſieht es noch immer ſehr
unruhig aus. Jbrahim nimmt eine Menge Exekutionen ſo
wohl in Damaskus, als namentlich bei Aleppo und Alexan-
drette vor.

Be r i ch t
über die am 28. Sept. zu Potsdam geſchloſſene dritte Ver-
ſammlung der daſelbſt anweſenden Deutſchen Land-

und Forſtwirthe.
(Aus der Preuß. Staats Zeitung.)

Sonntag den 22. Sept. waren die aus der Ferne hierher
Gekommenen groößtentheils eingetroffen und es fand am Montag
den 23. die erſte Sitzung in dem Lokole des hieſigen Schutzen
hauſes, welches hierzu eingerichtet worden ſtatt.

Durch den einen Vorſteher Herrn Freiherrn von Herte-
feld auf Liebenberg wurde die Berathung der Geſellſchaft mit
einer kurzen Rede eröffnet. Nach dieſer Eröffnung fanden Be-
ſprechungen wegen Bildung der Sektionen über einzelne Gegen-
ſtande der Land- und Forſtwirthſchaft ſtatt und es traten die, ſich
fur den einen oder den anderen Gegenſtand beſonders intereſſirenden
Männer im Laufe dieſes und der nachfolgenden Tage in den Mor-
gen und Abendſtunden deshalb beſonders zuſammen und ernann-
ten unter ſich die Leiter dieſer verſchied en Verſammlungen.

Dieſe Sektionen und Deputationen hatten die Berathung
über nachfolgend angegebene einzelne Gegenſtände zum Zweck,
nämlich

über Forſtwirthſchaft,
Technologie,
Verhäitniſſe des Bauernſtandes und Verbeſſerung von

deſſen Wirthſchaften,
Komparative Verſuche,
Statik des Landbaues,
Viehzucht,

a) Pferde,
b) Schaafe,
c) Rindvieh,

Woll VBerein,
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Garten und Obſt-Kultur,
Seiden und Maulbeerbaum-Kultur,
Preis Aufgaben, und
Reviſion der ſtatutariſchen Organiſation der Geſellſchaft.

Die Plenar Sitzungen begannen Morgens 9 Uhr dauer-
ten gewöhnlich bis Mittags 1 Uhr, wenn die Nachmittags Be-
ſchäftigungen nicht Veranlaſſung gaben, eine Stunde früher zu
ſchließen. Am Dienstag und Mittwoch verwandte ein großer
Theil der Geſellſchaft die Nachmittagszeit, um die reizenden Um
gebungen dieſer Stadt und beſonders die ſo berühmten Koönigli-
chen und Prinzlichen Schloſſer, Villen, Gärten und Park- An
lagen zu beſehen, wozu die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaf-
ten die Erlaubniß ertheilt hatten.

Jhre Königl. Hoheit der Kronprinz und der Prinz Karl
von Preußen hatten ſogar die Gnade, die Geſellſchaft ig
Hoöchſtderen Parks Selbſt zu empfangen und ſich viele Mitglieder
vorſtellen zu laſſen.

Am Donnerstag hatte eine große Zahl der Theilnehmer aus
dem Auslande und den entfernten Provinzen des Preußiſchen
Staates die Ehre, von Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen auf
Sansſouci zur Tafel gezogen zu werden. Mittwoch den 25. Sept.
waren in den Nachmittagsſtunden die zur Schau hergebrachten
Thiere ausgeſtellt. Jhre Zahl war nicht groß. Donnerstag den
26. fand bei Bornſtädt, in der Nähe von Sansſouci, ein Pfer-
decennen ſtatt, welches auch Se. Maj. der König mit Jhrer Aller-
höchſten Gegenwart beehrten. Allerhoöchſtdieſelben geruheten
nicht nur den Vorſtehern der Verſammlung und des Pferderen-
nens Audienz zu ertheilen, ſondern unterhielten Sich auch huld
reichſt mit mehreren Mitgliedern der Verſammlung. Am Frei
tag hatten die beiden Vorſteher, Herr Freiherr von Herte-
feld auf Liebenberg und Herr Amtsrath Koppe zu Wollup,
als Repräſentanten der Geſellſchaft, die Ehre, von Sr. Maj.
dem Könige in Sansſouci zur Tafel gezogen zu werden. An
demſelben Tage fand Nachmittegs von 3 bis 6 Uhr uf dem Born
ſtadtſchen Vorwerksfelde die Schau und Prufung der hier ein
gegangenen Acker- Werkzeuge ſtatt, wozu ſich der großte Theil
der Mitglieder der Verſammlung eingefunden hatte.

Die eingegangene große Zahl von Wollfließen und Woll-
proben waren in einem Saal Nr. 2 der Prieſterſtraße unter Lei
tung einer beſonders dazu ernannten Kommiſſion und unter ſpe-
zieller Aufſicht des Herrn Kaufmann Jeppe aus Roſtock zur An-
ſicht ausgelegt, um zu allen Tageszeiten von den Miegliedern
der Verſammlung nach ihrer Bequemlichkeit beſichtigt werden zu
können. Von den Herren Theilnehmern der Seidenbau-Sektion
wurde auch die eine halbe Meile von hier in Glienicke befindliche
Beſitzung des Herrn Regierungs- Rath von Turk beſucht, um
ſeine großen Anlagen von Maulbeerbäumen und ſeine Haspel
Anſtalt der Seidenraupen-Cocons zu beſehen, zu welchem Be
huf derſelbe eine bedeutende Anzahl Cocons zum Abhaspeln auf-
zuheben die Güte gehabt hatte. Die ſich fur die Forſtwirthſchaft
intereſſirenden Perſonen haben am 27. Nachmittags groößere, in
der Nähe vorhandene Eichpflanzungen gemeinſchaftlich beſehen
und ſind am 29. September viele von dieſen nach Reuſtadt-
Eberswalde abgegangen, um dort nähere Kenntniß von der
Forſt Anſtalt des Herrn Ober-Forſt-Raths Pfeil und von der
Bewirthſchaftung der unter ſeiner Leitung ſtehenden, in der
Nähe dieſer Stadt belegenen Forſten zu nehmen. Die ganze
Verſammlung zaählte am 27. Abends 831 Theilnehmer. Es iſt
noch nicht möglich geweſen, eine richtige Zuſammenſtellung der
Letzteren nach ihrem Vaterlande anzufertigen. Nur ſo viel kann
als eine erfreuliche Erſcheinung angegeben werden, daß außer
den in den deutſchen Bundes Staaten angeſeſſenen Theilneh-
mern ſich auch Einzeine aus dem ruſſiſchen Reiche, aus Ungarn,
Böhmen, Mahren, Dänemark, Schweden und Frankreich
eingefunden hatten.
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um den Zyweck,
Diskuſſionen wurden ſehr lebhaft geführt, und die Mittheilun-
gen, welche die einzelnen Herren Mitglieder aus wiſſenſchaftli

Töchterſchule in den Franckeſchen Stif

lerinnen durch die gewöhnlichen Zettel einbe

Während der Plenar und Sektions Sitzungen zeigten die
Theilnehmer dieſer Verſammlung einen ungewöhnlichen Eifer,

der ſie hier vereinigt hatte, zu erfüllen die

cher Kenntniß und praktiſcher Erfahrung in und außer den Ver-
ſammlungen gaben wodurch die Verſprechungen oft hochſt in
tereſſant und belehrend ſich herausſtellten, werden jedem
Theilnehmer noch lange eine angenehme Ruckerinnerung
gewähren.

Am 28. mußte in der Plenar- Verſammlung jede Diskuſ
ſion uüber die bis dahin noch unerledigt gebliebenen Fragen un-
terbleiben, weil die Berichte der obenbenannten Sektionen und
Kommiſſionen alle Zeit ausfullten. Die Sitzung währte bis
2 Uhr und wurde von dem Herrn Vorſteher Amtsrath Koppe
mit einer kurzen Rede geſchloſſen, nach deren Beendigung die
ganze Verſammlung in den Wunſch einſtimmte, Gott erhalte
noch lange den Konig!“ Um 3 Uhr Nachmittags waren alle
Mitglieder der Verſammlung in dem ſchönen, von Sr. Maje
ſtät dem Könige fur die hieſige Kaſino- Geſellſchaft erbauten Lo-
kale zu einem Diner geladen, welches Allerhoöchſtdieſelben für ſie
angeordnet hatten und wobei der Ober Präſident von
Baſſewitz als Königl. Kommiſſarius die Honneurs
machte.

Dieſes ſchöne Feſt wurde von den Theilnehmern, wozu ſich
über 600 Perſonen aus der Verſammlung eingefunden hatten,
in dankbarer Anerkennung der Allerhöchſten Hutd und Gnade,
deren die Verſammlung ſich ſo vielfach zu erfreuen hatte, in
F öhlichkeit gefeiert. Noch lange werden die Theilnehmer
der Verſammlung ſich der hier ſo ſchon verlebten Tage
ertinnern,.

Hinſichtlich des Verſammlungsorts der deutſchen Land
und Forſtwirthe für das künftige Jahr, hat die diesjährige
dritte Verſammlung beſchleſſen, daß ſolche zu Bruünn in Mäh-
ren im Laufe des Monats September Kattfinden ſoll und ſind
die Herren Vorſteher der 3. Verſammlung beauftragt worden,
die für die 4. Verſammlung erwählten Vorſteher, Herrn Grafen
von Zierotin und Herrn Profeſſor Neſtler zu veranlaſ-
ſen, Se. Majeſtat den Kaiſer von Oeſterreich zu bitten, dies
Allergnädigſt geſtatten zu wollen.
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Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 3. October.
Weizen 2 thl. 18 ſr. 4 pf. bis 2 thl. 26 ſgr. 3pf.

Roggen 120 27 8Gerſte 1 8 8 1 12 6Hafer 2 22 9 2 25 3Magdeburg, den 2. Octbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 58 68 thl. Gerſte 36 37 thl.Roggen 43 44 Hafer 20 21Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2. Octbr. 35 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. October.“

Jm Kronprinzen: Hr. Senator Richter u. Hr. Kaufm. Sou
chay a. Lubeck. Hr. Dr. phil. Neumann a. Neumunſter-

Hr. Kaufm. Sulbeck a. Meinberheim. Hr. Kaufm.
Hötte a. Jglau. Hr. Kaufm. Degner a. Elberfeld.
Die Herrn. Kaufl. Gumprecht u. Veit a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kapitain Naſt a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Zſchocke a. Suhl. Hr. Kaufm. Damm a. Köln. Hr.
Kaufm. Hallensleben a. Rheidt. Die Hrrn. Kaufl. Jhle-
feld u. Kramer a. Quedlinburg. Die Hrrn. Kaufl. Berge
u. Hofbauer a. Halberſtadt.

Goldnen Ring: Frau Lundrathin v. Münchhauſen a. Hettſtedt.
Frau Mojorin v. Beier a. Berlin. Hr. Kaufm. Storch

a. Altemreddingen. Hr. Kaufm. Zug a. Brandenburg
Hr. Pred. Müller a. Buch. Hr. Cand. Müller a. Jena.

Hr. Schauſpieler Toriſig a. Berlin.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Geibel a. Nordhauſen. Hr.

Kaufm. Schutze a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Heiße a.
Oldenburg. Hr. Cand. theol. Kretzſchmar a. Dresden.
Hr. Zollrath Kühne a. Magdeburg. Hr. General -Poſt-
Amis Regiſtr. Harpke u. Hr. Part. Harpke a. Berlin. Hr.
Pred. Keißlein a. Kulm.

Schwarzen Bär: Hr. Maler Peplau a. Elbing. Hr. Kaufm.
Heſſel a. Leipzig. Hr. Lohgerbermeiſter Helwig a. Zörbig.

Hr. Handelem. Poöll a. Hart. Mad. Schurig a. Eis-
leben. Dem. Lehmann a. Magdeburg.

e r

Die Königliche Porzellan -Manufaktur in j bietend gegen ſofortige Bezahlung in Preuß.
Berlin empfiedhit zu der bevorſtehenden Mi- Courant, unter den zu machenden Bedingun

Geſtern Vormittag 114 Uhr gefiel es dem chaelis Meſſe in Leipzig, ihr vollſtändiges gen verkauft werden.
Herrn, unſere gute Mutter und Großmutter, Meß-Verkaufslager, von weißem, von be Auch ſind noch Kartoffeln und alle Sorten
die Frau Oberſteuer-Controleur La Baume altem und von vergoldetem Porzellan, zu Stroh billig zu haben.
in ihrem 64ſten Jahre nach längerem Kran den Berliner Fabrik Verkaufepreiſen. Jhr Petersberg, den 4. October 1839.

Der Oberforſterkenlager zu einem beſſern Leben abzurufen., Gewötlbe iſt Auerbachs Hof No. 29.

Auction.
Dienstag den 15. d. Mts. früh 9 Uhr,

ſollen in dem hieſigen Königl. Forſtdienſt Ge kundigten Auction, im Neuenwerk, kommen

e höfte, als: zwei ſchwarze Wagenpferde, zwei Montag als den 7. d. M. Vormittag, meh-
Bekanntmachungen. milchende Kühe zwei leichte moderne in ganz rere ganz gute Bienenſtöcke mit vor, welches

Verwandten und Freunden widmen dieſe An
zeige die hinterbliebenen Kinder und Enfkel.

Halle, den 3. October 1839.

Fromme.
Zu der in Nr. 229. des Couriers ange

Schulſachen. gutem Stande befindliche verdeckte Kutſchwa Liebhabern bekannt macht
Neue Schülerinnen für die höhere

tungen bitte ich mir den 7. und 8. October in
den Vormittagsſtunden zufuühren zu wollen.
An denſelben Tagen ſollen auch einige von den
fur die ältere Töchterſchule gemeldeten Schu-

Pflug,

rufen werden.
Halle, den 28 September 1839.

Jnſpecter Dieck.

gen, wovon der eine ein ganzer in 4 Federn,
der andere ein halber und in 2 Federn hangt,
ein ausgeſchlagener Rennſchlitten,
pletter 2ſpänniger Ackerwagen,

zwei Eggen,
eichene Rolle, Kutſch und Ackergeſchirr und
dergl. Sachen mehr, ſo wie Sopha, Schraän-

ke, Spiegel, Tiſche, Stuühle, Bettſtellen
und zwei einfache Gewehre,
Wirthſchaftsgeräthe und Milchgeſäße, meiſt-

Halle, d. 83. Octbr. 1839.
Gottl. Wächter.

u er Den 7. oder 8. Oct. iſt Gelegenheit nach
a ſag Berlin zu fahren beim Lohnfuhrmann

kurmfaß, Schaaf, Leipzigerſtraße.
Kapitale zu 700, 800, 1000, 2000

und 3000 Thlr. auch größere, ſind auf gute
Hypothek auszuleihen. Deichmann, gro-
ße Steinſtraße No. 130.,

Walze,

und mehrere
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Nen e Heute Sonnabend und Morgen Sonntag
zum Dankfeſte, giebt es verſchiedene SortenLeipziger Meßwaaren. friſchen Kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Die Rückkunft von der Meſſe, wodurch Malzzucker und Hamburger Bolt)es em
mein Lager mit den ſchönſten und neueſten Ar yffehlt F. A. Hering.

KE S ä ääG Sonntag den G. Oct. kabet zum Gan
Sſeſchießen und Ball ergebenſt ein c
S L. Finger in Rollsdorf. S
S e etikeln aufs beſte complettirt iſt, zeige ich hier Ein neu eingerichteter Laden nebſt Woh

mit unter Zuſicherung der reellſten Bedienung nung zu tedem Gewerbe ſich eignend, ſteht zueinem hochgeehrten Publikum ergebenſt an. Herpo Ken ſich eignend, ſteht z

S. Pintus, Halle Leipzigerſtraße No. 1611.,
Bruderſtraße.

Von Sonntag den 6. October an, wird
n e e 5 lle- Sonntage bei mir Unterhaltungs-Die neueſten Façons in Hüten, Capotten, Wieder a gHauben, geſtickten Kragen, Blonden, und Muſik ſtattfinden und lade hierzu ergebenſt ein.

Verkauf von Reifſtäben.
In der letzten Hälfte des Monats October

ſollen in den Oberwenden bei Farnſtädt eine
bedeutende Partie Reifſtäbe von jeder Stärke
gehauen werden. Die hierauf reflektirenden
Böttchermeiſter mögen ſich

den 15. October früh 10 Uhr

i i i Wi i iimfelde. an Ort und Stelle einfinden, um die näherenalle ins Putzfach einſchlagende Artikel, em- Wichmann in Frepfiehlt h las beſtens Sonntag den 6. d. Mes. ſoll vei mir das Bedingungen zu hören und Contracte abzu
S. Pintus, Dankfeſt mit Muſik und Tanz gefeiert wer ſchließen.
Bruderſtraße. den, wozu ergebenſt einladet Farnſtädt, den 26. Sept. 1839.

S Schliack in PReideburg. 9 Koch.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen h Fiſcher hanf dige
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich zu
meinem Materialwaaren Geſchäft ein Kurz
Eiſen Waaren Lager hinzugelegt habe. Meine Wohnung iſt vom 1. October an
Durch vortheilhaften Einkauf bin ich in den auf dem großen Schlamm No. 952. im Hauſe

Stand geſetzt, die möglichſt billigſten Preiſs zu des Hrn. Arnold eine Treppe hoch.
Halle, den 1. October 1839.ellen.

Alsleben, den 83. October 1839. Hebamme Schmelzer.
Auguſt Schröder. Es iſt vom 30. Sept. zum 1. Oktbr. von

Halle bis Leipzig ein Schubkaſtchen mit zwei
Mein Lager von eiſern emaillirten Koch Hhrringen verloren worden der Ueberbringer

geſchirren iſt jetzt wieder völlig ſortirt und ver derſelben erhält bei der Zuruckgabe am Bau
kauft zu den billigſten Preiſen hof No. 308 eine gute Belohnung.

A. Schröder. 8 F xHeute zum Abendeſſen Beefſteacks im
S Sreroſeween feinmittel Läneburger Flachs, Gaſthofe zur goldnen Roſe.

weicher in dieſem Jahre ſehr weiß und weich e n t Lincke
ſſiausfällt, hat erhalten n t Alte Markt No. 548.

Von heute an wohne ich hinter der Mauer
Engliſche und deutſche wollene Strickzarne (Mauergaſſe) No. 1729, ohnweit des Fran-

iedenſten Farben empfiehlt zu an kenplatzes.r 8 Halle, den 8. October 1839.
A. Schröder in Alsleben. Wundarzt Pabſt.

Neue Leipziger 9
Beſtehend in dem Neueſten und Geſchmackvollſten was die Mode brachte, als

Mäntelſtoffe
in glatten, façonnirten und geſtreift morirten Seidenzeugen, ſchönſten Farben, Lama,
giatte und gemuſterte, wollne, halbwollne, halbſeidne und baumwollne Mantel ſowohl
abgepaßt als in ganzen S tucken.

Kleider- Stoffeeine reichhaltige Farbenauswahl, ſeidenen Zeugen in verſchiedenen Arten. Monſſelin de
Lain- Roben neuſten Muſtern, Kattune, Zitze ſowohl in hell als halbdunkel und dunkel.

Kleine und große Tucher und Shawls
in Seide, Wolle und Baumwolle in verſchiedenen Größen. Das Neueſte und Feinſte
in Weſten, in Seide, Halbſeide und Wolle.We eine reichhaltige Farbenauswahl in franz. und engl. Thibets, weiß Waa-

ren und verſchiedene andre Artikel, ſämmtlich ſehr preiswürdig empfiehlt

S. M. Friedländer, am Markt.

Friedrich Henſel an der Ulrichskirche.
Techte

Löwen-Pomade,
vorzuglichſtes Mittel,

um in einem Monate
Kopfhaare, Schnurrbärte, Backenbarte und

Augenbraunen herauszutreiben.
Preis pro Tiegel mit Original Beſchreibung

1 Thlr.
von James Davy in London.

Alleiniges Depot fur Halle bei Herrn

Th. Gerlach jan.

S e hZum Scheibenſchießen und Weinfeſt la
Gpet Sonntag d. 13. Oct. ganz ergebenſt
Sein Auguſt Henze,

Gaſtwirth. 48

u

Er
S Höhnftedt, den 5. October 1839.

Boe e e e e e
Bei Scheitlein und Zollikofer in

St. Gallen iſt erſchienen und durch jede
Buchhandlung Deutſchlands und der Schweiz
zu beziehen, in Halle durch die Käm-
melſche Buchhandlung:
Wartmann, J., V. D. M., Leit-
faden zum Anterrichte in der
Naturgeſchichte. Für Real und
höhere Bürgerſchulen bearbeitet. Gr. 8.
Elegant geb. Preis 1 fl. 21 kr. oder 18 gr.
Sächſ. oder 225 Sgr.

Herr Direktor Wurſt, Herauegeber der
Sprachden?lehre, ſagt über dieſelbe

Ais ein ganz vorzügliches Buch zu die
ſem Zwecke empfehlen wir allen Lehrery:
J. Wartmanns Leitfaden zum Unterrichte in
der Naturgeſchichte. Dieſe Schrift zeichnet
ſich durch Klarheit in der Darſtellung und
durch höchſt glückliche, ächt methodiſche Aue-
wahl des Lehrſtoffee vor allen andern ähnli
chen Schriften ſo vortheilhaft aus daß wir
ſie allen Lehrern dringend einpfehlen möſſen.“

Pr
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